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1.  VERORDNUNGSWORTLAUT 
 
 
zur 8. Änderung 
im Flächenwidmungsplan 4.0 
„Hub Nord“ 
 

 
Verordnung über die vom Gemeinderat der Gemeinde Stattegg am 28.06.2012 
beschlossene 8. Änderung im Flächenwidmungsplan 4.0 
 
Rechtsgrundlage: Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 2010 idF. LGBl. 111/2011 
 

 

 

 

 

 
 

 

       Der Bürgermeister:               

 
Stattegg, Juni 2012 
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§ 1  Geltungsbereich 

a) Der Geltungsbereich dieser Änderung erstreckt sich über das Grundstück 
446/12 KG 63282 Stattegg in einem Gesamtausmaß von 707 m². 

b) Die planliche Darstellung der Flächenwidmungsplanänderung, verfasst von 
Architekt Dipl.-Ing. Heinz Malek, Projekt-Nr. 2012/05 vom Juni 2012 stellt einen 
Bestandteil dieser Verordnung dar.  

 

§ 2  Änderung im Flächenwidmungsplan 

Das Grundstück 446/12 KG 63282 Stattegg in einem Gesamtausmaß von  
707 m², wird nunmehr als Freiland gemäß § 33 Abs.1 StROG 2010 idF. LGBl. 
111/2011 festgelegt.  

 

§ 3  Rechtskraft 

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes erlangt nach Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat mit dem auf den Ablauf der Kundmachung folgenden 
Tag ihre Rechtskraft.  
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2.  ERLÄUTERUNGEN 
 
 
zur 8. Änderung  
im Flächenwidmungsplan 4.0 
„Hub Nord“ 
 
 
 
 
 
 
 
Planungsbereich: 
 
Der verfahrensgegenständliche Änderungsbereich umfasst: 

Das Grundstück 446/12 KG 63282 Stattegg in einem Gesamtausmaß von  
707 m². 

von bisher: Bauland der Kategorie Reines Wohngebiet (WR) gemäß § 23 Abs.5 lit.a 
StROG 1974 idF. LGBl. 89/2008,  

in: Freiland gemäß §33 Abs.1 StROG 2010 idF. LGBl 111/2011  

 

 

Öffentliches Interesse:  
Aufgrund der schwierig zu bebauenden Form des Grundstückes und der gegebenen 
Besitzverhältnisse, ist seitens der Grundstücksbesitzer eine Freiland- bzw. Gartennutzung 
und eine Teilung des Grundstückes beabsichtigt. Hierfür ist die Umwidmung des o.a. 
Grundstückes in Freiland erforderlich.  

Seitens der Gemeinde besteht unter Berücksichtigung der Baulandbilanz ein dringendes 
öffentliches Interesse, Baulandflächen, welche nicht einer Bebauung zugeführt werden, in 
Freiland rückzuwidmen.   

 

Lage: 
Das gegenständliche Areal befindet sich im nordöstlichen Randbereich des Ortsteiles Hub-
Nord im südöstlichen Anschluss an die Eschenweg Siedlung. 
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Luftbild des Änderungsbereiches  
 

 

Überörtliche Festlegungen und sonstige Ersichtlichmachungen 

Regionales Entwicklungsprogramm (REPRO) 
 

Für den gegenständlichen Änderungsbereich bestehen keine Festlegungen im Regionalen 
Entwicklungsprogramm für die Planungsregion Graz, Graz-Umgebung (LGBl 106/2005).  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus dem Regionalplan  
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Teilräume 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus dem Teilräumeplan 
 

Der Änderungsbereich liegt gemäß Regionalplan im Teilraum Grünlandgeprägtes Bergland. 

 

Sonstige Ersichtlichmachungen 

Das Gemeindegebiet liegt größtenteils im Landschaftsschutzgebiet L 30. 
Des Weiteren liegt der gegenständliche Änderungsbereich im Wasserschutzgebiet Graz-
Andritz, Zone 2. 

 

Alpenkonvention:  
Der gegenständliche Bereich liegt im Anwendungsbereich der Alpenkonvention, BGBl. Nr. 
477/1995 idgF. 

Durch die Freilandrückführung wird den Zielsetzung des Übereinkommens zum Schutz der 
Alpen samt Anlage (Alpenkonvention) insbesondere Artikel 2 Abs. 2 lit. b entsprochen. 
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Entwicklungsplan und Flächenwidmungsplan: 

Entwicklungsplan: 

Der gegenständliche Bereich ist im Entwicklungsplan, als Bestandteil des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 4. Fassung, als Entwicklungsgebiet für Wohnen festgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus dem Örtlichen Entwicklungsplan  4. Fassung 

Aufgrund der Geringfügigkeit der betroffenen Fläche werden sämtliche Festlegungen im 
Entwicklungsplan zum Örtlichen Entwicklungskonzept 4. Fassung unverändert beibehalten. 

 

Flächenwidmungsplan: 

Der verfahrensgegenständliche Änderungsbereich betrifft das Grundstück 446/12, KG 63282 
Stattegg in einem Gesamtausmaß von 707m², welches als Bauland der Kategorie Reines 
Wohngebiet gemäß §23 Abs.5 lit.a StROG 1974 idF. LGBl. 89/2008 ausgewiesen war. 
Dieses wird nunmehr als Freiland gemäß §33 Abs.1 StROG 2010 idgF. festgelegt. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Auszug aus dem Verordnungsplan  
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Raumordnungsgrundsätze und Ziele: 
Eine Freilandrückführung von unbebaubarem Bauland in Randbereichen entspricht den 
Raumordnungsgrundsätzen. 

 

Änderungsverfahren: 
Da die beabsichtigte Änderung nur auf die betroffenen Grundstücke Auswirkungen hat, wird 
ein Anhörungsverfahren gemäß §39 (1) Z3 StROG 2010 idgF. durchgeführt. Hierbei wurden 
die grundbücherlichen Eigentümer der im Änderungsgebiet liegenden Grundstücke innerhalb 
einer angemessenen Frist angehört. 
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